
 
 
 

Infoheft 06/2014 
 
 

 
  



2 

 

 

 

 

  

Es treibt der Wind im Winterwalde  

die Flockenherde wie ein Hirt,  

und manche Tanne ahnt,  

wie balde  

sie fromm und lichterheilig wird,  

und lauscht hinaus,  den weißen Wegen  

streckt sie die Zweige hin -  bereit,  

und wehrt dem Wind und  

wächst entgegen  

der einen Nacht der Heiligkeit.  

 

- Rainer Maria Rilke -  
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"Die Zukunft hängt davon ab  

    was wir heute tun."  

 

          -  Mahatma Gandhi -  

 

 

 

   Das Jahr neigt sich dem Ende und gibt uns Anlass,  

  einmal innezuhalten, um Vergangenes und  

 Zukünftiges,  Erinnerung und Erwartung, Vorhandenes  

   und Neues zu bedenken, aber auch Gemeinsames  

     zu planen. . Wir möchten uns bei Ihnen für  

     die gute und  fruchtbare Zusammenarbeit   

          in diesem Jahr bedanken!  

 

   In diesem Sinne wünscht  Ihnen und Ihren Familien  

     der Thüringer landfrauenverband e.V. und  

       die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle  

   eine besinnliche Weihnacht und einen guten Start  

    ins Jahr 2015, verbunden mit viel Gesundheit,  

       Zufriedenheit und Schaffenskraft.  

 

 

Herzlichst Ihre  

 

 

 

Angelika Geilert        Chr. Schwarzbach  

Landesvorsitzende         Geschäftsführerin  
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1. Informationen aus dem Landesverband 
 
 

1.1 Ehrenamtsseminar in Gleina 
 

Thema: ĂLandfrauenarbeit ï eine Berufung?ñ  
vom 23.10. bis 24.10.2014  in Gleina 
 

Nach der Begrüßung und Eröffnung durch Frau Schwarzbach, begann Herr Dr. 
Spieth, nach einer kurzen Vorstellung seiner Person, mit seinem Vortrag zum 
Thema ĂñWege zu Stiftungsgeldernñ.  
 
Interessant und detailliert erläuterte er den 
Landfrauen, was Stiftungen sind, welche 
Rechtsformen sie haben und was die 
grundsätzlichen Aufgaben dieser wichtigen 
Organisationen sind. 
 
Wir erfuhren, dass es in Deutschland rund 
22.000 Stiftungen gibt und dass eine 
Förderung immer an einen zu stellenden Antrag gebunden sein muss.  
 
Er erºffnete den Landfrauen Mºglichkeiten in der Vielzahl der Stiftungen Ădie 
Richtigeñ zu finden und legte anschaulich dar, wie ein Fºrderantrag zu gestalten 
ist.  
 
In Gruppenarbeit erarbeiteten die Teilnehmerinnen kurze prägnante Sätze, um 
ein Projekt, dass sie sich ausgedacht hatten, konkret und eindeutig zu 
beschreiben. Hierbei stellten sie fest, wie schwer es sein kann, Inhalte in kurzen 
Sätzen, die Interesse und Aufmerksamkeit erregen sollen, zum Ausdruck zu 
bringen. Damit verbunden war die Schwierigkeit den Projekten einen ĂNamenñ 
zu geben, der sowohl kurz und knapp, aufschlussreich und informativ ist als 
auch neugierig macht. 
 
Herr Dr. Spieth wies die Landfrauen 
eindringlich darauf hin, dass 
Zuwendungsbescheide hinsichtlich der zu 
erfüllenden Bedingungen geprüft werden 
müssen. 
 
Am späten Nachmittag endete der Vortrag 
und man verabschiedete sich nach einer 
Diskussions- und Fragerunde mit vielen 
neuen Anregungen und Ideen ausgestattet. 
 
Übernachtet haben die Landfrauen zum wiederholten Male bei Ihren 
Veranstaltungen im Altenburger Land, im Landhotel Kertscher-Hof.  
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Der Vierseithof vereint den Charme eines 1868 errichteten Bauernhofes mit den 
Annehmlichkeiten eines Hotels mit modernem Komfort und vermittelt auf 
besondere Weise eine persönliche Atmosphäre zum Wohlfühlen. 
 
Am zweiten Tag des Ehrenamtseminares beschäftigten wir uns mit der Frage: 
ĂIst Landfrauenarbeit ï eine Berufung?ñ Hier stand die Identifikation mit dem 
Verein im Vordergrund und Frau Schwarzbach führte als Referentin durch das 
Thema. 
 
Unter den Überschriften ĂGesternñ, ñHeuteñ, ñMorgenñ wurden die Unterschiede 
in den Wertvorstellungen, innerhalb der sich wandelnden Arbeitswelt, den 
Möglichkeiten der Mitgliederwerbung sowie den Interessen und Bedürfnissen 
der Mitglieder erarbeitet. 
 
Die Landfrauen entwickelten gemeinsam eine 
Vision für ihre zukünftige Arbeit. Um dieser 
Vision perspektivisch näher zu kommen, 
entwarfen die Landfrauen eine Strategie. Daraus 
konnten konkrete Aufgaben abgeleitet werden, 
die es nun galt umzusetzen. 
Auch am zweiten Seminartag nahmen die 
Frauen viele Anregungen und Ideen mit ï das 
Feedback der Veranstaltung kann als äußerst 
positiv angesehen werden. 
 
 
1.2 Ehrenamtsseminar in Moderwitz 
 
ĂLandfrauen erforschen die Region ï Aufklªrung braucht Wissenñ vom 
05. - 06.November 2014 in Moderwitz 
 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
begrüßte die Mitarbeiterin der Geschäftsstelle, 
Frau Klärig-Edel die angereisten Landfrauen 
und Landmänner. Auch Frau Peißker, 
Landfrauenbeauftragte und Ortsvorsitzende 
der Landfrauen in Dreitzsch, bedankte sich für 
die rege Teilnahme am Seminar, denn ihr 
oblag die Organisation vor Ort. 
 
Im Anschluss stiegen wir direkt in das Thema der Veranstaltung ein: 
ĂLandfrauen erforschen die Region ï Aufklªrung braucht Wissenñ. 
 
 Herr Ranke, Inhaber unseres Tagungsortes, stellte uns den Rolandhof genauer 
vor. 
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Der Rolandhof ist ein altes, bäuerlich geprägtes Anwesen in Moderwitz, einem 
Ortsteil südlich von Neustadt an der Orla, im Herzen des Saale-Orla-Kreises.  
Die Ausführungen Herrn Rankes reichten von der interessanten 
Entstehungsgeschichte des Hofes, dessen Ursprung bis 1770 zurück führt, bis 
hin zu seiner heutigen Nutzung durch ihn und seine Frau Beate.  
 
Aktuell besteht der Rolandhof aus einem Scheunensaal für Festlichkeiten  
und organisierten Veranstaltungen zu unterschiedlichen Themen, so zum 
Beispiel Buchlesungen oder kulinarischen Reisen. Ein Kaminzimmer schafft 
mollige Behaglichkeit. Außerdem stehen 5 individuell eingerichtete Zimmer zur 
Verfügung, sei es für eine Nacht oder einen längeren Aufenthalt. Die Thüringer 
Landfrauen waren beeindruckt, mit wie viel Liebe zum Detail Familie Ranke 
arbeitet.  
 
Ein nächstes Highlight der Veranstaltung stellte die Buchpräsentation von 
Carolin Ranke, Tochter des Hausherrn, dar.  
Sie stellte das neueste Werk der bekannten Thüringer Autorin Gudrun Dietze 
vor, welche Ihre Präsentationen aus Altersgründen nicht mehr selbst durchführt. 
ĂNeue Kºstlichkeiten, gebacken & gekocht in Th¿ringer Traditionñ: so heiÇt  
das neueste Buch der Chursdorferin.  
 

Seit 1993 sind unterschiedliche Rezeptbücher 
der Thüringerin erschienen. Grundlage hierfür 
waren alte, teils auch nur mündlich überlieferte 
Thüringer Rezepte. Weit über 500 sind dabei 
im Laufe der Jahre zusammengekommen, die 
sie alle selbst ausprobierte und für die 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht hat. Kein 
Wunder, dass sich die Thüringer Landfrauen 
den kulinarischen Themen wie ĂKochenñ und 

ĂBackenñ immer wieder sehr verbunden f¿hlen. Auch Ihnen liegt es sehr am 
Herzen, dass überlieferte Rezepte und bewährte Esskultur nicht in 
Vergessenheit geraten. Den Abschluss dieser Präsentation bildete die 
Verkostung von einem Kuchen, dessen Rezept aus dem Buch von Gudrun 
Dietze stammte. 
 
Frisch gestärkt, widmeten sich die Landfrauen 
und Landmänner nun dem Thema: 
ĂKrankheiten in Obstgehölzen und Beeren-
strªuchernñ.  
In ihrem Fachvortrag betrieb Referentin 
Christiane Boye, selbst Landfrau und 
Ortsvorsitzende der Landfrauen Kauern/ 
Taubenpreskeln, interessant und detailliert 
Aufklärungsarbeit.  

  


